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Definition Ökobilanz 
Als Ökobilanzierung1 (engl: „Life Cycle  
Assessment“) bezeichnet man die Ermitt-
lung von Umweltauswirkungen eines  
Produktes entlang des Lebenszyklus.

Inhalte der Ökobilanzierung
Nach geltenden Normen (ISO 14040/44) 
ist in die Ökobilanzierung mit einzubeziehen:
• Stoff- und Energieströme (Rohstoffe,  

Hilfsstoffe, Strom, Wärme, Medien, 
Wasser, Produkte, Abfälle, Emissionen) 

• Transport und Verpackung
• Auswirkungen auf Boden, Luft und Wasser

Abschnitte des Lebenszyklus
Der Lebenszyklus lässt sich unterteilen in:
1   „Cradle-to-gate“ („von der Wiege  

bis zum Werkstor“)
2   „Cradle-to-grave“, („von der Wiege  

bis zur Bahre“)
3   „Cradle-to-cradle“ („von der Wiege  

bis zur Wiege“)

„Cradle-to-Gate“ bei WACKER
WACKER hat für einen Großteil seiner 
Produkte Ökobilanzstudien für den Ab-
schnitt „cradle-to-gate“ durchgeführt.
Damit werden Einflüsse der Rohstoffe, 
deren Transport zu WACKER sowie  
unsere Produktionsprozesse bis zum 
Werkstor betrachtet.

Ergebnisse der Ökobilanzen
WACKER stellt das Ergebnis seiner Öko-
bilanzen in standardisierten Auswirkungs-
kategorien2 dar. Dazu gehören: das globale 
Erwärmungspotenzial (von Kunden am 
häufigsten nachgefragt), der Ressourcen-
verbrauch, das Ozonabbau- sowie das 
Versauerungspotenzial. WACKER ermittelt 
die Ökobilanzen mit der Software GaBi®.

Anwendung der Ergebnisse
Durch die Ökobilanzierung wird sichtbar, 
welche Umweltauswirkungen beim Roh-
stoffhersteller, beim Transport und bei der 
Produktion bei WACKER entstanden sind.

Die Ergebnisse der Ökobilanzen finden 
beispielsweise Anwendung:
• zur Verfahrensoptimierung, sowie für 

den Vergleich bestehender Produkte 
mit Neuentwicklungen, 

• als Datenbasis für EPDs (environmental 
product declaration) oder PEF (product 
environmental footprint), damit Kunden 
Endprodukte auf den Markt bringen 
dürfen.

• als Grundlage zur Ermittlung von Kon-
zerndaten, wie CO2 e-Emissionen aus 
dem Rohstoffzukauf.

Unsere Ziele
Mit der Ökobilanzierung möchten wir den 
Lebenszyklusgedanken bei WACKER 
stärker verankern. Wir sind interessiert an 
aussagekräftigen Daten von Lieferanten, 
Kunden und Endverbrauchern, um unsere  
Ökobilanzen auf den gesamten Lebens-
zyklus, also „cradle-to-grave“ bzw.  
„cradle-to-cradle“ (siehe Grafik), erweitern 
zu können.

• Weitere Details zur Ökobilanzierung
• Details zur CML-Auswertungsmethode bei 

WACKER
• Weitere Informationen über 

sustainability@wacker.com
• GaBi® software
• EPDs, PEF

Support Tools und Links
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1 auch Lebenszyklusanalyse genannt 
2 CML-Methode

Wacker Chemie AG, Hanns-Seidel-Platz 4, 81737 München, Deutschland, www.wacker.com/kontakt, www.wacker.com

Die in diesem Medium mitgeteilten Daten entsprechen dem derzeitigen Stand. Der Abnehmer ist von sorgfältigen Eingangsprüfungen im Einzelfall hierdurch nicht entbunden. Änderungen der Produktkennzahlen im 
Rahmen des technischen Fortschritts oder durch betrieblich bedingte Weiterentwicklungen behalten wir uns vor. Die in diesem Medium gegebenen Hinweise und Informationen erfordern wegen durch uns nicht 
beeinflussbarer Faktoren während der Verarbeitung, insbesondere bei der Verwendung von Rohstoffen Dritter, eigene Prüfungen und Versuche. Unsere Hinweise und Informationen entbinden nicht von der Verpflichtung, 
eine eventuelle Verletzung von Schutzrechten Dritter selbst zu überprüfen und gegebenenfalls zu beseitigen. Verwendungsvorschläge begründen keine Zusicherung der Eignung für einen bestimmten 
Einsatzzweck. Die Inhalte dieses Mediums sprechen alle Geschlechter gleichermaßen an. Zur besseren Lesbarkeit wird nur die männliche Sprachform (z. B. Kunde, Mitarbeiter) verwendet.
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